
Die Schüler*innen haben den 
Platz gerochen, geschmeckt, 
gehört und sich umgeschaut. 
Danach waren sie ganz schön 
erschöpft. Nur einmal haben 
sie eine Stelle am Rand des 
Platzes mit dem „Daumen 
hoch“ bewertet. Schau hier 
nach, warum: 

Der Wiener Platz stresst!

Zwei Bundesstraßen, 
12 Buslinien, zwei 
Straßenbahnen, Taxis, 
Autos, Fahrräder, 
Rollatoren, Roller, 
Kinderwagen: Auf dem 
Wiener Platz kreuzen 
sich täglich die Wege von 
vielen tausend Menschen 
– Wege zur Arbeit, zur 
Schule, zum Einkauf 
oder Arzt.

Die Luftqualität am 
Wiener Platz schwankt, 
auch wenn sie in den 
vergangenen Jahren 
etwas besser geworden 
ist. Forscher*innen nennen 
den Wiener Platz eine 
„urbane Wärmeinsel“, der 
Platz ist immer zwei Grad 
wärmer als andere Orte 
der Stadt. 

Der Lärmpegel zeigt 
stressige 75 Dezibel an. 
Hier bekommst Du eine 
Hörprobe vom Wiener 
Platz. >

Diese 
Probleme 

haben Schüler*innen 
wahrgenommen: 

Fehlende Sicherheit, Schmutz, 
zu wenig Sitzmöglichkeiten, 
Drogenkonsum. Ihnen fehlt in 
Richtung Rhein der Bolzplatz, 
der durch einen Spielplatz 
für Kleinkinder ersetzt 

wurde.

Was würde 
die Situation 

verbessern? Hier die 
Ideen der Schüler*innen: 

Einrichtungen für 
Obdachlose, mehr 

Mülleimer, mehr Polizei 
und ein neuer 
Spielplatz.
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>

44,75 °C

Map aus Workshop mit dem Hölderlin Gymnasium




